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GRIECHISCHE PHILOSOPHIE,


DER LOGO ÜBER DAS GEBET


O, Meine Seele, Im Maß der Erde


Komm, meine Seele, nah, zum Laub der Nachtigall,


die süßlich klagt im alten Olivenbaum, küssend


den Wind des Vergangenen.


Öffne, Herz, wie Myrte unter dem fahlen Mond,


deine Blüten langsam, dem Gold der Morgenröte.


Diese Verse, Seele, wurden nicht mit Tinte geschrieben,


sondern mit Tränen, mit einem tiefen Seufzer der Seele,


damit dein Schritt strahlt, wie ein Schleier aus Lorbeer.


O, Notwendigkeit, harte Dame, mit deinem schwarzen Mantel, du


trittst schwer, wie ein Stier, der nicht weicht,


gleich einer Welle, die peitscht und nicht fragt.


Widerstehe nicht, meine Seele, kämpfe nicht,


lass sie führen, wie eine weise Schlange auf einem Pfad.


Mit Klugheit, wie ein gezähmtes Pferd,


mit klarem Verstand, ein Bach, der seinen


Weg findet durch harten Fels.


O, Maß, goldener Kuss, wie ein Tautropfen an der Rebe!


Weder zu wenig, noch zu viel, wie die Melodie einer Taube,


wo jede Note richtig strahlt.


Ertränke die Freude nicht im Rausch, trockne die Seele nicht aus


durch Entbehrung, unfruchtbar.


Wässere, ja, wie den Garten mit so viel Tau,


wie er begehrt, damit die Seele Ruhe findet,


wie ein ruhiges Meer, wenn der Wind schläft,


und die Eule erwacht.


Handle schweigend, wie ein Schatten, der am Zypressenbaum


vorbeizieht,


verlange keine Stimmen, verlange keine Blicke,


die Schönheit der Tat, Wahrheit der Seele,


dies leuchtet, auch wenn es dunkel ist.


Lebe verborgen, wie der Bach unter den Weiden,


der sein süßes Lied nur für sich selbst singt.


O, Ordnung! reine Form, die die Welt hält,


wie eine Biene, die goldenen Honig webt.


Ehre die Ordnung, tief verwurzelt, wie ein jahrhundertealter Olivenbaum, der die Stadt nährt, ein Taubennest.


Baue du selbst, mit Geist und Tugend, eine neue Ordnung,


wie ein gerechter Parthenon, wo der Bürger,


wie ein Baum in einem Wald, mit anderen vereint,


Schatten spendet, Frucht für alle.
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